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Vegetationseinheiten
Brenndolden-Honiggras-Schlankseggen-Wiese, Kuckucks-Lichtnelken-Schlankseggen-Feuchtwiese,
Gilbweiderich-Sumpf-Platterbsen-Feuchtwiese, Sumpfschafgarben-Sumpfrispengras-Schlankseggen-Feuchtwiese,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13422

X X

weitere V.-Einheiten:
----------------------------
Sumpfrispengras-Fadenbinsen-Sumpfrispengras-Schlankseggen-Feuchtwiese, schilfreiche Sumpflabkraut-Kriechhahnenfuß-Schlankseggen-
Feuchtwiese, Zaunwinden-Schilfröhricht, Brennessel-Schilfröhricht, Wasserschwaden-Röhricht, Brennessel-Rohrglanzgras-
Wasserschwaden-Röhricht, Schlankseggen-Ried, Gilbweiderich-Rohrglanzgras-Röhricht, Ackerkratzdistel-Brennessel-Ruderalflur, 
Sumpfgreiskraut-Zaunwinden-Silberweiden-Auwald, Kriechhahnenfuß-Sumpfrispengras-Rohrglanzgras-Wiese 

Großer Feuchtbiotopkomplex nördlich der Löcknitz und bis an diese heranreichend auf sehr feuchten - nassen Flachtorfen und Antorf. Im 
Nordteil bestimmen artenreiche Feuchtwiesen aus Schlanksegge (mit Sumpflatterbse, Sumpfdotterblume, Gilbweiderich, Blasensegge, 
Schilf, Sumpfrispengras etc.) das Bild. Auch typische Auenwiesenarten wie Spießblättriges Helmkraut und Brenndolde sind mit der 
Schlanksegge vergesellschaftet. Ebenfalls einen hohen Anteil nimmt ein Mosaik aus Wasserschwaden-Röhricht und Schlankseggen-Ried 
und Rohrglanzgras-Röhricht ein, das sich südlich an die Feuchtwiese anschließt. Röhricht und Ried sind z. T. reich an Brennessel, wobei 
letztere auch nicht ausgrenzbare Ruderalfluren mit Ackerkratzdistel bildet. Ebenfalls großflächig ausgebildet sind die im West- und Südostteil 
des Biotopes liegenden Schilf-Röhrichte (mit Zaunweide bzw. Brennessel). Innerhalb des Schilf-Röhrichtes liegen permanente 
Kleingewässer. 
Im Nordosten des Biotopes befindet sich ein Auengehölz aus Silberweide mit Grau- und Purpurweide in der Strauchschicht (aus Platzmangel 
nicht codiert).
Der Ostteil des großen Biotopes wird vollständig beweidet. Im Osten und Mittelteil befinden sich die Wiesen untergliedernde 
Weidenbaumreihen, die ausgegrenzt wurden, einzelne Weidengebüsche befinden sich im mittleren Teil des Biotopes (aus Platzmangel nicht 
codiert).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Carex gracilis

Calystegia sepium Glyceria maxima Holcus lanatus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa palustris
Ranunculus repens Salix alba

Achillea ptarmica Alopecurus pratensis Caltha palustris Carex vesicaria
Cirsium arvense Cnidium dubium Festuca pratensis Galium palustre
Hydrocharis morsus-ranae Inula britannica Iris pseudacorus Juncus articulatus
Juncus effusus Juncus filiformis Lathyrus pratensis Leontodon autumnalis
Linaria vulgaris Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha arvensis Myosotis palustris Plantago major Polygonum amphibium
Potentilla anserina Ranunculus flammula Salix cinerea Salix fragilis
Salix purpurea Salix viminalis Scutellaria hastifolia Senecio paludosus
Symphytum officinale Thalictrum flavum Urtica galeoptifolia Veronica scutellata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Im Osten und Norden wird der Biotop von frischem Grünland umgeben, ansonsten wird er noch großflächig durch den Fluß und frische 
Ruderalflur begrenzt.

Vicia cracca


